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Polizze Nr. 4,715.226

[HBEP[ä[iRIäEbp"rR 
e3 B

Sie werden betreut von:

ffiill HlhläiH §PiU:hZPäs.u*" u,

lhre zuständige Direktion:

Generaldirektion Graz
g-OtO Craz, Herrengasse 18-20

Tel.: 0043 (0)316 80376222, Fax: $490
E-Mail: service@grawe.at

Aursrund des sesternen ä:,'ff;'r,.?""#?,Tä=il5,ffin:[r'1""?1"","",1f"?;l$",#*!iffii"yt",J:fi":':1?'üi,1qti:3ii:Veriicherungsschu? für
automatische verranseruä!"üräitiä-r"*roärt.iräft,.ää;;"*.. h-i;äÄ tui äiä 

-r<ä:FätpRitnw"tticheruns 
seseElich geresen

und für andere sparten'rF oär Reger vertragtich iä';;ilüä:üi öäÄäuäi" ä"rtimmungen dazu enthanen die verernbanen

Versicherungsbedingunsän.öä. Ädässt"ro äi".är'Ft"rä"-Ü"iäi"nn"t o"i-oääiäiä värücherungsnehmer' Jede Sparte einer

Bü ndelversich"run g .t"riläinän i"thttün telbstständ igen Vertrag dar'

ilachtrag zur GMWEPRMT BÜNDELVERSICHERUNG

äüilEiitiB;äiigl,B$u.t"n 
mit Ausnahme der Rechtsschutzversicheruns

Hauptfä'lligkeit ist jeweils der 1' Februar

lEglI?:9IYTl : Y!lt I 9ElYI9

Versicherungsdauervom,l3.07.201800Uhrbis01,o2.202900Uhr

[ün+§+[[tqi:::::';::::"::' l::ff :":' ::,1:::"::: 
"'

Versi cherungssumme EUR

?f;1"$3l"ti?lät-'lflo'E!?li§tsf:i sf;ntÄi., n", 1 e )

*l§ä3?!"ülo'nsuns RS/121 
Jahresbruttoprämie EUR

1 25 . 000 ,00

27,07

EXPD
216

Bitte beachten
DS ,52 - 12.11

s i 
" o -$#,.,Fr?,[tf,g t," H I]9-,, 3nT I^ §S il; n a n o e 3ge ri cnt u nte r rN ir4' m DVR: o05oo59



Polizze Nr. 4 ,715 .226
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Jährl i che Fol geprämi e ab 01 . 02.2021 EUR 27 ,07Abschrei bung antei 1 i ge prämi e 6 b 21 .04 .2OZO _ EUR 157 ,gs
- EUR 157,35D'ie Prämi en bei nhal ten Steuern ,

Unsere Bankverbindunqen:
Raiffeisenrandesbank steärm^ark]BAN: AT23 38oO oooo ooo5 1052, Brc: RzsrAT2GpsK |BAN: Ar31 6000 oooo ottz oioo, ärö, äärinn"rvwv

Legende der Abkürzunqen:
N = N euwert Z=Zeitwerl -V=üerkeh 

rswert H = Haftu n gshöchstsumme
Der versicherungsnehmer kann jedezeit auf seine [osten.Abschriften arer Erkrärungen
ff3:i:r:.1i".1r"!rihmooder 

rtir inh oeÄ-üer;i.ü;; öäg"nuu"i 
',iit"ää.üg 

ä;r ä§'v"rt,.g

Bitte beachten Sie die Fortsetzung auf Sejte 3

ffil§trffi
l
{/.."r\ fuh

EXPD
216
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ANHANG

Alle Texte, die als vertragliche Vereinbarung für diese polizze getten (Versicherungsbedingulg:l .::1, 
Klauseln)' sind vollständig in

Anhang 2 enthalten. rn oiÄen rexen wird 
"n 

vers"nän"nti.rrän auf gesetzliche Bestimmungen verwiesen' Daher enthält Anhang 1

;;C""".t ""texte, 
auf die an anderer stelle Bezug genommen wird'

Die rnformation über bestehende Rirc*.ritsrechte finden sich in § 5c Versicherungsvertragsgesetz (VersVG) und in § I Fern-

Finanzdienstleistungs-Gesetz(FernFinc).KitndiqungsrechteSindin§SAbs3VersVGgeregelt.

ANHANGI.GESETZLIGHEBESTIMMUNGEN(auszugsweise)

VERSICHERUNGSVERTRAGSGESETZ §6.''(1) lst im Vertrag bestimmt' daß bei Verletzuns einer

uERsvc) =o='' "iys:;:[1".*.H'dä 
i[[äi§ Y5i=§::J':ffi:J1'?:":[

verpnicnting"z"ui'iÄltt'ng frei sein soll' so tritt die vereinbarte

ffiL,"HE lft..;.j,,l*üt*,*,-* txr"**,,1"""l*j,"*"fl',[ifrVORSCHRII
VERSICHERUNGSZWEIGE Kenntnis "rr..ät 

ü"i,- änne Einhaltuns einer Kündigungsfrist

kündigen, 
-'li'--"ti- 'otnn' d.1ß die Verletzung als erne

Erstes Kapitel ,nr"r""nho"i! .ilr"Jän'i"t. Kündigt der Versicherer innerhalb

Allgemeine Vorschriften' run.UttXm-#lit.*.fnn 
er sich auf die vereinbarte

Ri.icktrittsrecht (1a) Bei der Verletzung einer Obliegenheit, die die dem

,*"*oqöffi 
__ll*l**.,,r""10""",,u?,.ti*!:ry#,üij;l

§,li;[],ff1"Y"|r1Tä:X:.ri;tffi",§HJ:['Yi!"Jitflilt'r"]iJlXt" Ii",ltinn!i;,** außerdem.nu, in iä,n Väinartni" ein, in dem die

30 Tagen, ohne Angabe ;; ö;il;" zurucKreten' u"'"inuä'iä-"'iiittäi- ä"i für..{a3 höhere Risiko tarifmäßis

(2) Die Frist für die Ausübung des RücKrittsrechts-beginnt mit dem 
'o'!"i"Ä"-n"n' 

"Fiämiä 
zurückbleibt Bei der Verletzung von

'Tas, an dem der versicläiungivertrag zustande !ä[ommen isr b-bfi;sJilü; ;;;;"tis;"-bloßen Meldunsen und Anzeisen'

und der Versicherungsn;;;- #ü6tr informierl worden ist' Jiä iäi'ä'i''Eittüä äi o]" Beurteilung des Risikos durch den

iedoch nicht u.uo' 
'ää'-' vti"i"n""ngtnenmlr folgende ü"t"itr'äiä' näuät' i'itt tti"tungsfrei-heit nur ein' wenn die

informationen erhalten hat: obliegenheit vorsätzlich verletä worden ist'

l.denversicherungsschein (§3), (2) lst_eine obliegenheit verretä',die vom Versicherungsnehmer

2. die Versicherungsbedingungen, 
'7r, zrll"r-i"i"üäi'ino"rung der Gefahr oder der verhütung

' :,':"3Tlni'H';1;3'[ffff"J::fniiä:'ffi1ilff:' il'ffi"#TitrffiS'ri'flä:ä:-tü":p31;.;*1ä1
Anderungen der präriie sowie leistungsüeirre*it 

'ni"nt 
berufen, wenn die Verletzung keinen

4. eine Berehrung über das RücKrittsrecht (Abs. 3). einnue'iut='ää; ili;itt aes versicnerungsfalls oder soweit sie

(3) Die nach A,bs.2 z4 zu erteilende nuc*rittsueäruns muss [:,:;firt!$:rt'iäät"uÄiä"g 
der dem üersicherer obliesenden

'="i1il..,..tionen 
über die Rücnriüsrrist und deren Beginn, ,Zr|.*s;f1:1,:ii[''T,1l.o:'J;. 

'i.li, ]";iiil]11.:üf, 
ä:

2 die Anschrift des Adressaten der Rücktrittserklärung' ü"i"iIn"tlä"t"ii"t a"' v"t"icherer oeoenüber zu erfüllen ist' so

3. einen Hinweis auf die Reserunsen der nu"' +uis ol lk;:kl,*.ff:ht',5"Xl;;;::;,mt:i""Y-1ff"'1fl
Die RücKrittsbelehrung genügt jedenfalls diesen Anforderungen' ouri"g;;"it- ilht mit d"' lot"atz verletä' die Leistungspflicht

wenn das Muster gemäß Anrage A ve*endet wird. 0." väi"i.n"iäis zu beeinflussen oder die Feststellung solcher

'hiirs;**;.1."n ';n1llii.:ä-rs'*i.',ffiru,hn y3p+fq'it*früt1$;3l+;ä$"=Sffi§[n
der Frist abgesendet wlrd. festsäung-o-d; g.1 .q'1"tg der dem Versicherer obliegenden

(5) Das RücKrittsrecht erlischt spätest:ls..9i,nen Monat nach Leistung Einfluß gehabt hat.

'l,ugang des Versicheri.ö;;;#:i;.;hri.ßri.n';in"; B.t"nrrns t9. .i1." Vereinbarung, nach welcher der Versicherer bei

über das RücKrittsrecht. verretzJng 
"]näi 

buI.ö*heit zum RücKritt berechtigt sein soll' ist

(6) Hat der Versicherer vorläufige Deckung .gewährt' 
so gebührt unwirksam'

ihmdiederDauercterDeckungtntsprechende 
pärniä. (s) Der Versicherer kann.aus-der fahrlässigen verletzung einer

(7)DievorstehendenAbsätzeserle1n19!!JürVersicherungs..,","inLiä'i'-'äori"g;n"[Rechtenurableiten,wenndem
' Jertia!" über Großrisikffiä-.ß'§ ä2 sa vno zot"ul'''"''"'*"'- !;:t#;:fU-m:: :.1;:;.,1il"::lif 1l"S::T!tä[fl,:ä",i,1"i1

mitgeteilt wird

EXPD

Bi tte beachten si 
"o 

gj"?,",13,[l|,91'.y?9,,.,3,g1- §,9],tß r,rnoetcrirnr rnrc'FN ,774s,' .",,313"" u D1i n: rccn':r'
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Polizze Nr. 4,715.226
Seite 4§8' (1) Eine Vereinbarung' nach welcher ein--Versicherungs- (2) rst dieser vorschrift,r*io"rGol"a1;."4} 

"',.:"0"1^;fr:ä:
verhältnis als stillschweigeno veaangert gilt, 

-;tnn 
es nicht ior 'ümstandes 

,nt"iuri"ü"n,-1ä'iann der veriicherer vom Vertrag
dem Abrauf der verrragsle.it gerdndigi-wirä,' ist,insoweit ,irniiö, ärJ"r,tr"t"n.-ö?;.d"i.# ni,i *nn die Anzeige eines erhebrichen
als sich die jedesmalige ver-rinteruis 

'ä;i 
ä"n. ars ein 

-jäfri 
üä.t.n.". oeshar6 ,rt"rüri"bän ist, weir sicÄ der Versicherungs-erstrecK 

r"rno"r"rnr-,.. 
" 

": , .ehmer der r"nnini. ää.'ü,ili.no". argristig entzogen hat,(2) lst ein Versicherungsverhältnis auf unbestimmte, Zeit ts) o,e1_lucqritt ist ausgeschrossen, wenn der versicherer den
eingegangen (dauernde värsicnerungl, lä'r'.in.es von beiden 'riichl 

angezeigten umsiänä-üannte. er ist auch .r.g"i.hro"""r,Teilen nur für den Schluß der ü'r"liä"n- vä"i"n"rn!"p.rioo"' *"ii gi{ Rnäige 
"nrä 

v.r"äirrden des versicheru-nssnehmersgekündist werden. Die Kündisunsiüiü rra iuio",o" räiiä gi"[-h ,,näori"o"n 
_i.i_ 

h;i,lJ;;h 
,der 

Versicherungsnehirer einen
sein und darr nicht wenjger ä" äin"n-rt,tonät,-ni.nt meni äri äiei ürlg19 noni 

'.ngär;i;; 
nach dem der Versicherer nicht

Monate betragen. Auf aäs Kunoigung"r..ni''r,onn.n die parteien *.Iru.rri.n ,na g"-d, ü;scÄrieuen gefragt hat, so kann dieser
einverständtich bis zur Daue,on-r;l;;;;n'iärzicrrten. iJi"v"1r1o ,* däililü;-kileten, wenn die Anzeige vorsätztich(3) lst der Versicherungsnehmer Verbraucher (§ 1 Abs. 1 22 oder grob fahrlässig unterblieben rst.Kschc), so kann er ein- VersicherrÄü.r.riälüi", das er für eine ^ .,Dauer von mehr als dreiJahren ;i.s".s*ö üt .i,ä i,iäl,ilj! §J7'. (1) Der versicherer kann vom vertrag auch danndritten Jahres oder jedes oaraunorse;Jän iJr.;';;;; E;;.:,Jr? i1tT9.l"^l-y3n über einen erhebtich um"ianJ'"inä-Jnricntiseeiner Frlst von einem Monat kündilen. ein"liiäi."'ü;.,,,[HllX Anzeige gemacht worden ist.
des Versicherungsnehmers zum Ersatz ron v"rtli[n,=;:ä*,ä: t?) D:.,, Rücktritt ist ausgeschrossen, wenn die unrichtigkeit demPrämiennachlässen, die ihm wegen;il;;..;äl;".illT;s"ä 

i,:::1"1",.r., 
oexannt-wäi oläräe Rnzeige ohne versch;rden desLaufzeit des Vertrags gewährt *ää". 

".4, 
itäiuT unuerunrt. 

- versicrrerungs;#;Ä"il,.äti!' geracnt worden ist.
§ 10' (1) Hat der Versicherungsnehmer seine wohnung geändert, §J1-I?1"- 

!9g-v1;icfelungsnehmer die Gefahrenumstände andie Anderung aber dem Vers-icnerer nicni'mits.täirt .o öüäi ;ü; Hand von vom Versicherär in gescrrriebener Form gestertereine willenserkläruns, die 0., v"oi.r'täi;ö:;;r* g.g..iio"; .F::g:L anzuzeigen, so kann der Versicherer wegenabzugeben ist, die Absendung. eines äi.gE;Äri"o"rfi"ä;ää unterb-riebener 
-;;;;ig" "äin.S' 

umstandes, nach dem nichtnach der letäen dem Versiöherer o"i.ärt"r" wä;;Lr;"ä: :::!,:.l1gl ,no g.;ä, ,i."liri"o.n serragt worden ist, nur imErklärung wird in dem Zeitpunkt *irr.*Ä, ä *}chem sie ohne die rare argtisrigei üJü;.üö 'lrru.or","n.
wohnungsänderuno oei 

'"gti'ääiöäi" 
"äliä.o.rrng 

d; § 19. wird der verrag von einem Bevormächtigten oder von einem
Versicherungsnehnier zugegangen wärä 

vertreter, ohne veri'retung;rä;ni abgeschrossen, so kommt für(2) Hat der Versicherungsnehmer die Versicherung in seinem das Rücktrrttsr..nt 0". ü.i"äiär"r. nicht nur die Kenntnis undGewerbebetrieb genommen, so sind bei einer värr"grnj J.,. die Argrist.J." Grti.är",'J;'är, auch die Kenntnis und die
gewerbtichen Niedertassung die vorscniinen oei Äor.l Argtist-^_ des v"i"iJ*röiän."r" in Betracht. Derentsprechend anzuwenden veisicherungsnenmer kann iicn oaraur, daß die Anzeige eines§]1: !) Geldleistungen des versicherers sind mit F . erheblichen - Umstandes ännJ"v"r""tutden unterbliebän oderzur Feststellung däs versicrt"rrn!"irtr"";;;';;sr99n9rgung der unrichtig ge.""ni-i"i--nri'u"irr"n, wenn weder dem vertreter
!9i:tYns oes 

- 
Gäicnerers nötisen ern"orng"n"l:il3* ffJ noch ihm öetbst ein ü.j'""jirriä,i.ur Last rärt.Fälligkeit tritt jedoch unaunan§i! ,ä;ä-'ä ,;; ;;; s20. (1) Der.Rücktritt ist nur innerharb eines Monates zurässio. Dieversicherungsnehmer nach_ Abla"uf" ,*.i!r" nainate seit oem 

-Frist.beginnt 
mit oem-zäitpunt<t-,,,in wetcrrem der Versichere-r vonBesehren nach einer Geldteistunl äine'''-lrmairuns ;;; der verr;tz;;s ;.äli.äü§ojiäÄi 'renntnis 

erranst.Versicherers verlangt' aus welchen ö.unätn ale.grne"uunge; (2) Der. Rücktritt_ist gegenüber dem versicherungsnehmer zu
noch nicht beendet werden konnten' 

'no 
ätiütÄ.herer dies'em 'är.rään. rm rare 

- aä Äticktrittes sind, soweit dieses
Verlangen nicht binnen ein"" n,'onäi3 t"ilpi"rtt ' ' Bundesgesetz nicht in Ä-nse'nJig 0", prämie etwas anderes(2) Sind diese Erhebunoen bis zum Abtauf eines Monates seit der bestimnit,- Lä0" 1äil. ö;i;i;, einander die empfanqenenAnzeige des VersichErungsfalles ni"ni u"ä"i"i," so tan, Jei Leistungen. zurückzugewähl.ni 

'"in. 
Gerdsumme ist.von- demVersicherungsnehmer in,Än19-"1nrnf äri;;-ä;..rtforderung ZeitpunK des Empfanges an zu verzinsen.Abschtagszahtungen in oer ftone 

-ääs ä;;:":;
oe'. versäneiei;'.; üs" der sache minaesiäns j'=fli"L"i" riiui;{:i"j,§::.jTr,f,,,11x;J.",1j,iil,.flily",:,;i"rT3,",rJ

(3) Der Lauf der Frist des-Abs 2 ist gehemmt,-,sorange die öiäi"i*än nestäne., ,...'a"iüä"tand, in Ansehung dessen die
Beendiguns der Erhebungen inforge .ii." - 

ü"iJ.nuroeÄ- oäs x.iäiäLpn.nt ;rr;il l;: i-"ii.n einnre auf den Eintritt des
Versicherungsnehmers geh-indert ist.- versic.-herungsfalls oder 

"o*"ii"äi'x.in"n Einfluß auf den ürr.ng(4) Eine vereinbaruno. durch welche der Versicherer von der der Leistung des Versicherers gehabt hat.Verpflichtung' Veaügszinsen i' 
"niä'''-'üäiil'it *iä; ;i §22. Das Recht d-es Versicherers, den_vertrag wegen argristiger

unwrl(sam.

Zweites Kapitel Täuschung über Gefahrumstände anzufecrrten] oleiüt ,nü"iunrt.
Anzeiseprii.ni. e'r,tin,ng der Gerahr. uf,lJ:l 

üXäüi!ü!:rr;:"[T:?"'^?e::l$T:iJ:"ff.,,r,;
§.1.6. (1) Der versicherungsnehmer hat beim Abschruß des 8::,fr,"Jin' 

vornehmen iocn inre vorn.nr" ari.n-'äi.#'öütt";
V€rtrages aile ihm bekanntän Umstanoe,'oilä; ji

;ffiä6q,"*til{lsJ$"';+jj",ff **{#-ül'#i;i*:++i,:rt#+:+i+ät-,t**ri*Ftiä:*vereinbarten Bestimmungen a6zuscnried'äi, lin.n Einftuß 'er unvezüglich Anzeige zu machen. - r
auszuüben. Ein umstand, nach w"r"n"ä, a.r' v"o['r,äräi s1+. (r) v-e1l9tzt der.versicherungsnehmer die Vorschrift des § 23ausdrÜcklich und in oeschriebener rotr- ö"rrJöi hri, 

-giii-'- 
lP? 

,1., so kann der versicherei äas versicnerungsverhärtnis oineZweirer ars erhebrich v vE qyl d'!' e,,'[ 'm 
;l,l :llä"*#,*'fl:{tffi§,t!i\[:,,:;:,,:;:1,:,rfl:,1.,]"#lä

EXPD
216
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Polizze Nr. 4,715.226

dieser die Kündigung erst mit dem Ablauf eines Monates gegen

sich gelten lassen,

(2) Das Kündigungsrecht erlischt' wenn es nicht innerhalb eines

'-ttil";]t-e"'ron"o"ä z;ii;,;K an ausgeübt wird' in welchem der

Versicherer von der irf,Onung der Gäfahr Kenntnis erlangt, oder

wenn der Zustand w-iäOerneigestellt ist' der vor der Erhöhung

bestanden hat.

§25. (1) Der Versicherer ist im Fall einer Verletzung der Vorschrift

des § 23 Abs. 1 von'Jt' Vtifni"ntung zur Leislung Jrei' wenn der

üäi"i"ütrng"r"ll nach der erhonung der Gefahr eintrift'

(2) Die Verpflichtung des Versicherers bleibt bestehen' wenn die

'-ü"rletzung' nicht äui einem Verschulden des Versicherungs-

nehmers beruht. Dei v"iti"Ä"t"t ist 'iedoch auch in diesem Fall

von der verpnicntuni "ii"i"tung 
fräi'.wenn-die im § 23 Abs 2

tälb"*n"i" Anzeigä nicnt unveäuglich gemacht wird und der

Versicherungsfarr "äätti-äL 
einen 

-rrllonai nach dem Zeitpunkt

eintritt, in welchem "Je nnz"ig" dem Versicherer hätte zugehen

müssen, es sei oenn, dtß ih; in diesem Zeitpunld die Erhöhung

der Gefahr bekannt war'

(3) Die Verpflichtung des Versicherers zur Leistung bleibt auch

dann bestehen, *.'ln "i 
zeit des Eintritts des Versicherungsfalls

die Frist fUr die Kündisung Oes Versicherers abgelaufen und eine

Kündigung nicnt eräröi iit äder wenn die Erhöhung der Gefahr

keinen Einfluß auf ä;'Einintt des Versicherungsfalls.oder soweit

sie keinen ginnus aui uen umfang der Leistung des Versicherers

gehabt hat.

§ 25. Die Vorschriften der §§ 23 bis 25 sind, nicht anzuwenden'

wenn der versi.nei,nginäÄtn"t " 
der Erhöhung 

-de1 §et1!r
durch das rnt"r"="J'äää üersicherers oder durch ein Ereignis' für

das der versicneä- nättet' oder durch ein Gebot der

Menschlichkeit veranlaßt wird'

§ 27. (1) Tritt nach dem Abschluß des Vertrages unabhängig vom

WillendesVersicherungsn.n..'"eineErhöhungderGefahrein,
;"i;i d;; v"i"l"n.t",- uerär'tigt, das Versicherungsverhältnis

int"i'ann.rtrng einer iunaigüngsrrist von einem Monat zu

iünäigä. D"" kündig,ng"'*hi eriischt' wenn es nicht innerhalb

eines Monats von dem ääitp"ft an ausgeübt wird' in dem der

ü;ä;;;;.n oer ernonuh! oer cerani {ennlls erlanst hat'

"iäi'*.nn 
a"t Zustand wi"a"rf,e'g""t"llt ist' der vor der Erhöhung

bestanden hat.

(2) Der Versicherungsnehmer hat, sobald er von der Erhöhung der

'ZJtÄr'l"nntnis jrnngt' äem Versicherer unvezi]glich Anzeige

zu machen

(3) lst die Erhöhung der Gefahr durch allgemein bekannte

Umstände verursacht, Oä nicnt nur auf die Risken bestimmter

;;;#;;ü;.nr.t'tin*iiiän, etwa durch eine Anderuns von

Rechtsvorschriften' so 
-ertisci'rt 

das Ktlndigungsrecht des

Versicherers nach Abs t erst nacn einem Jahr und ist Abs' 2

nicht anzuwenden.

§28. (1) Wird die im §27 Abs 2 vorgesehene Anzeige nicht

unveaüglich g"aa"n,,'-"o ist der Versicherer von der

üäiiiriJir^g zür Leistuns irei, wenn der Versicherunssfall später

"üä"n rüonat nacn'äem Zeitpunkt eintritt' in welchem die

Äir"iä" 0., Versicherer hätte zugehen mtissen'

(2) Die Verpflichtung des Versicherers bleibt bestehen' wenn ihm
tä."'irnJnlns Jäi oitni in otrn Zeitpunn bekannt war' in

welchem ihm die Anzeige Äatt" zrg"i"n äüssen. Das gleiche gilt'

wenn zur Zeit des eintrltts äes üeisicherungsfalls die Frist für die

üuläiüs &-versicneiers abgelaufen unä eine Kündigung nicht

ffiüiüioä;i w"nn oie Einonüns aer Gefahr keinen Einfluß auf

den Eintritt des Versicnärftö;ftil" oder soweit sie keinen Einfluß

#,ä ffif*s oer t-eistun!'des Versicherers gehabt hat'

§ 29. Eine unerhebliche Erhöhung der Gefahr kommt nicht in

Betracht. Eine Erhöhung aer Ceianr kommt auch dann nicht in

ä;i;;;hi; wenn nacn ään 
-Ümstanaen 

als vereinbart anzusehen

rffi,
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ist. daß das Versicherungsverhältnis durch die Erhöhung der

Gefahr nicht berührt werden soll'

§30, Die Vorschriften der §§ 23 bis 29.sind,auch auf eine in der

'zeit zwischen Stellung unä-Annahme des Versicherungsantrages

;;ä"I;dd Erhöhu-ng 
'a"i c"ttnt anzuwenden' die dem

üääön"r", bei der Annahme des Antrages nicht bekannt war.

§1"';,1'*."'i:,$i,H'J;':l'5:"-äüIl,*'"J,:':lI':'J:i':il
'xäiäis*s 

oärÄcntigt ist, nur tur einen Teil der Gegenstände oder

ä"i*iän-uot, auf d-ie sich äie Versicherung bezight' so steht dem

vä=d;;"; ääs Recnt aäs iucnrittes odei der Kü-ndigung für 
-den

ilbrioen Teil nr, .r, *"'i'i arzun"nmen ist' daß für diesen allein

ä'V;t"ü.;; oÄir Üertrag unter den gleichen Bestimmunsen

nicht geschlossen hätte'

(2) Macht der Versicherer von dem Recht des RücKrittes oder der

'-t(unOärng für einen Teil der Gegenstände oder Personen

Cä'üi',ri,i,n, so ist der' Versicherunlsnehmer berechtigt' das

äJiffi;ü.s*"rnanni" rüi äen übrilen Teil zu kÜndisen; die

ä;;ü;;ö'i;.n iedoch ni"t'tiu' einerispäteren Zeitpunkt als den

Schluß der VersicherungspeiloOe ermart werden'. in welcher der

RücKritt des VersichereääAlr seine Kündigung wirksam wird'

(3) Liegen die Voraussetzungen' unter q.91-"-n,,9"t Versicherer

weoen einer Verleuung der 
-Vorschriften über die Erhöhung der

ä:ffi ;;'aäi'v-opiriär't''^g iur Leistuns rrei ist' für einen Teil

;";- äd;^.1änoe 
'oa-äi- F"i"on"n voi, auf die sich die

Versicherung bezieht, 
'io 

ist aie Vorschrift des Abs l auf die

Äetreiung eitsprechend anzuwenden'

Drittes Kapitel
Prämie.

§38, (1) lst die erste oder einmalige Prämie innerhalb von '14

" i:;"'.;; ä6 ÄL""nrrs oes veisicnerungsvertrags und nach

ä:äriäää;ö i,i iä'iä"zanlung nichr sezahlt' so ist der

ü;r"il;;-";tänge oie 2anlung nicrrt uewirkt ist'terechtist' vom

üää .'-,iiu.r"rtät"n. et üirtält R'"Ktitt' *tnn-der Anspruch

äJi äü ptari" nicht innerhalÜ dreier Monate vom Fälligkeitstag an

gerichtlich geltend gemacht wird'

(2) lst die erste oder einmalige Prämie zur Zeit des Eintritts des
t'iJ:i.üü;;.rt-"-uno n.cE-nuttur der Frist des Abs l noch

Äüni-ä"1är"r[, io i"t o"t Versicherer von der Verpflichtung zur

i;::iffi-i;i'es sei denn, aLß aer Versicherungsnehmer an der

rechtzeitigen Zahlung ä"i pta'i" ohne sein Verschulden

verhindert war.

(3) Die Aufforderung zur Prämienzahlung hat.die.im Abs' 1 und 2
tä##ä;;- 

ääcrrtstoigä nur' we-nn der Versicherer den

ilätl-iiääits*enmer oaüei auf diese hingewiesen hat'

(4) Die Nlchtzahlung von Zinsen oder Kosten löst die Rechtsfolgen
'der Abs. 1 und 2 nicht aus'

§ 39. (1) Wird eine Folgeprämie nicht rechtzeitig gezahlt' so kann

der Versicheret 0". vLitl"n"rungsnehmer. äuf dessen Kosten

schriftlich eine Zahtungsititt 'oä 
mindestens-. zwei Wochen

bestimmen; zur untezEicnnung genugt. eine ,.Nachbildung 
der

;ö;üäüiöen unt"r"cnün 
-Da6ei -sind die. Rechtsrolsen

anzugeben, die nach Äü"'z 
'no 

3 m'lt .dem-Ablauf 
der Frist

verbunden sind. Eine iiistuestimmung, ohne Beachtung dieser

Vorschriften, ist unwirksam

(2) Tritt der Versicherungsfall nach dem Ablauf der Frist ein und ist

der Versicherung"n"n"i"'-'ur Zeit des Eintrittes.mit der Zahlung

ä ;;üö;#ä i' vä*a,1o.ist der-versicherer von der

üärpirii'n"trig iut Leistunö frei' es sei denn' daß der

Versicherungsn"nr", tn Aär rechtzeitigen Zahlung ohne sein

Verschulden verhindert war'

(3) Der Versicherer kann nach dem Ablauf der Frist das
,V"ril|.rrngär"rnäftni"- ännr-Einh.1ung einer Kündigungsfrist

ü;;ü;; 
- ürn 4", ütÄönlrunssnehmlr mit der Zahlung im

EXPD
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Vezug ist. Die Kündigung kann bereits mit der Bestimmung derZahlungsfrist so verbunden werden, d;ä ä mit Fristablaufwirksam wjrd, wenn der V"r.rcnärrng;n"-hi"r in diesemzeitpunkt mit der Zahtung i, V"rr;-';;ij'oaraur ist derVersicherungsnehmer !"i der Xüiaigilg ausdrücklichaufmerksam zu machen Die Wirkungen'ääi'Rinoigung failen fort,wenn der versicherungsnetrmer inn-ernalo' eiies uonates nachder Kündigung oder, fals die Kundigung ,,tä"i Fristbestimmungverbunden worden ist, inn_erhalb 

"inä" 
illonrtJi nach dem Ablaufder Zahtungsfrist dig Zahtung nä.nr,iii'-""or"rn nicht derVersicherungsfall bereits eingetreien isi ' '''

(4) Die Nichtzahlung von Zlnsen oder Kosten löst die Rechtsfolgender Abs. 1 bis 3 nicht aus.

§ 39a. rst der versicherungsnehmer broß mit nicht mehr ars .r0 
vHder Jahresprämie, höchstens aoer. mii äo ääim verzug, so tritteine im § 38 oder g ss vorgesehenJ 

*leisiungsfreiheit 
desVersicherers nicht ein.

§ 40. Wird der Versicherungsvertrag während der Versicherungs_periode oder sonst 
. 
voLeitiS -aufgeidst,- lä geOUhrt demVersicherer die prämie nur "fi:r-ää'-ü" 

oäiin verstricheneVertragslaufzeit, soweit. nicht SonaerOls-tirnäungen anderesi19r1ng Die Mögrichkeit rur oen veriicnerer,".iJn ru,. diesen Faildie zahrung einer angem-es_s^enen Konventionäritiare (Geschafts-
sebühr) auszubedinsen (s j336 necei, ojäiüfl]i'oerunrt.

,"ffio.
Erstes Kapitel
Vorschriften für die gesamte
Sc hadensversicherung.

l. lnhalt des Vertrages.

§ 51. (1) Wenn die Versicherungssumme den Wert desversicherten lnteresses,lversicneruniswertj'-.rnäri.n 
übersteigt,kann sowoht der Versichere, .r. .r.i- ääi'vli.ä.rrng"nehmer

vertangen, daß zur Beseitigung ä.i- ulä*"i.icherung dteVersicherungssumme unter ierh-ältnLraßiö'"Minderung derPrämie mit sofortiger Wirkung neraUgesetä üiä. '

(2) lst die überversicherung durch ein Kriegsereignis oder durcheine behördliche Maßnahme aus Anlaß einäi-füäge" verursachtoder ist sie die unvermeidtiche Fotje ärÄ-[riö so kann derVersicherungsnehmer das vertangän 
-;; 

il:. i mit Wirkungvom Eintritt der überversicherung äb sterien. 
"--

(3) ln den Fällen der Abs. 
.1 und 2 sind die dem Versicherungs_nehmer zurückzuerstattenden pramienLif"- ä'., Schluß derVersicherungsperiode zu zahlen.

(4) Schließt der Versicherungsnehmer den Vertrag in der Absichtab, sich aus der übei/-ersicheru.s ;;" rechtswidrigenVermögensvorteil zu verschaffen, 
"o 

i.iä", ü"ir.g ni"ntig.
(5) Das Recht des Versicherung_snehmers, den Vertrag wegenlrrtums anzufechten, bleibt unbei:hrt.

§59. (1) lst ein lnteresse gegen dieselbe Gefahr bei mehrerenVersicherern versichert unJ uoerstei!"n 
-äiJ"'v"r"icherungs_

summen zusammen den Versicherungswert ooer üoersteigt äÄanderen Gründen die Summe a"r int..'naäjgrnlen, die vonjgdem einzelnen Versicherer ohne Bestehä "oer 
anderenV^ersicherung zu zahlen *äril, -;;"-"oesamtschaoen

(Doppelversicherung), so sind die üeisicneär iriär weise zurungeteitten Hand veroftichtet, daß 0"rn üär"ilnlrungsnehmerjeder versicherer fürdän agtläg hift"f l;"S;;;f,lrs ihm nachs9i19m 
lertqas obtiegt, der. v"rii"n"rrÄgsne;;";-;;:r. im sanzennicht mehr ats den Betrag oes scnaoen§r"if"nglnänn.

(4 Die versicherer srna nacnffirr"'1",'3"i§iliY"fl
Zahtung ihnen dem. versicner-ungsne;;ei gegenüber
::fr:g-r3!,s..obtiegt, untereinander- äri-i;;ä verpftichtet. tstaur erne der Versicherungen ausländiscnes Ääcnt .nrr*"rä"n,-so kann der Versicherer. fur oen oai ir"iarofinä'necht gilt, vomanderen versicherer nur dann Er;;t iäläöl wenn er setbstnach dem für ihn maßgebenden Recht ,r, ei""ü verpflichtet ist.

(3) Hat der Versicherunosnehmer eine Doppelversicherung in derAbsicht genommen. sich aaaurcn 
-"5i'näi 

rechtswidrigenVermögensvorteit zu verschaffen, ö-ist ;ä.i"in dieser Absichtgeschlossene Vertrag nichtig.

§ 60. (1) Hat der Versicherungsnehmer den Vertrag, durch welchendie Doppelversicheruno entstanden ist, onnä fEnntnis von demEntstehen der Doppeiversicnerun! &;;t.§;, so kann erygr]anse1, daß. der später absesc"hdG;;;"'ü;;äs aursehobenoder die Versicherung-ssrimme, ,iiäi ' ,äÄattnismäßigerMinderung der prämie. au-f den f.iloaäg'i"r.ig:..trt wird, derdurch die frühere Verslcherung nicht gede;k is[. "
(2) 

. Das gteiche gitt, ,.Ln 9i"- Doppetversicherung dadurchentstanden ist, daß nach Abschtuß d;i;;-r;ä"üersicherungs-
verträge der Versicherung:wert gesunken.i"i Sjno jedoch indiesem Fal die mehreren,V.ersü;;;il;;raiä järcnzeitis oderim Einvernehmen der Versicherer ai:gescniossEn worden, sokann der Versicherunqsnehmer ;d;ä--ää[nismäßige
Herabsetzung der Veriicherrng""r,ir"n-'-una""a", prämien
verlangen.

(3) Die Aufhebung oder HerababseEung wird erst mit dem Abraufder Versicherun_gsperiode wirt<sam, in"oei 
'j" 

,ärr.ligt wird. DasRecht, die Aufhebuno .!:l 
-d" Her;bsetzu;;"iu vertangen,erlischt, wenn der Väsicherungsnehmer es nichf unveaugticngeltend macht, nachdem er von 
-der 

OoppefversicÄärung Kenntniserlangt hat.

§64. (1) Eine Vereinbarung, daß einzelne Voraussetzungen desAnspruchs aus der Versic-herung 
"o"i äi" Hü;ä.. schadens ineinem Schiedsgutachterverraf,ren - ä;; - 

äachverständigetestgestellt werden sollen, ist nur wirksari,-*.nn'rorg"rehen ist,daß der Sachverständiqe. oder die S..nrär.iäniigen von einemunbeleitisten Dritten 
-ooer-le;";b--;";täl'riäl. 

en.rnr vomversicherer und vom versicherüngsnänrn".i'"'n".rn.ft gemachtwerden, wobei voroesehen *äiJ.n -'f,rnn,' 
o"a dieseSachverständigen od", 

. 
ei.n unbeteiligter Dritter einenVorsitzenden zu bestimmen haben

(2) Die von dem odel. dgn Sachverständigen getroffeneFeststeluns ist nicht verbrndtich, ;;;;ä ;Y;nbar von derwirktichen sachtase erhebtich aowLicÄi öie-i-"j"ärrrng erfotgt indiesem Fal durch Urteit. Dr. g[;;;iit wenn dieSachverständigen die Feststellung ni'.nt ti"ff; können oderwollen oder sie verzögern.
(3) Sind nach dem Vertrag 

.die Sachverständigen vom cericht zubesteilen, so ist für die Be^steilung d.. #;k"ä;icht zuständig, in
9"":".1 . sprenget aer Scrraoe"n 

-;;t.äää" 
['tl ourcn eineausdrücktiche Vereinbarung Oer Aeteifitien k;;. il Zuständigkeiteines a nderen Bezirksoericite. 

_Giünä"i' *äiä"n'. 
-o.r 

Besch r u ß,durch den dem Antäo_.aur. eesLiiuni' äJi-ääcnv"r"tändigenstattgegeben wird, ist niöht anfechtbar.
f1t ll|lg .Vereinbarung, die von der Vorschrift des Abs. 1 Satz 1abweicht, ist nichtig.

§ 68. (1) Besteht das versicherte lnteresse beim Beginn derVersicherung nicht oder getangt, f"td-l;ü"Ä"i"herung für einkünftiges Unternehmen oder jo'nst rur;"-kü;ä;es tnteressegenommen ist, das lnteresse nicht zur gnt"t"nrnil, so ist derVersicherungsnehmer von. o"r üäipiricr,tinä'ir.ir',z.nrrng derPrämie frei; der Versicherer krnn 
-- 

"jn"--' 
angemesseneGeschäftsgebühr verlangen.

(2) Fällt das versicherte . lnteresse nach dem Beginn derVersicherung weg, so gebührt aem vlrsicn-ei"rä'präri". di. 
"r.B'itte beachten Sie die Fortsetzung auf Seite 7 Err, 

,rU
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hätte erheben kÖnnen, wenn die Versicherung nur bis zu dem

ZeitpunK beantragt worden wäre' in welchem der Versicherer
-uo'ni-Wägt.f 

L Oes literesses Kenntnis erlangt'

(3) Fällt das versicherte lnteresse nach dem Beginn der

Versicherung Ourtn"-"in Kriegsereignis. oder durch eine

behördliche Maßnahme ä'" nnf"ö eineä Krie-ges weg oder- ist der

Wegfall des tnteressäi oä unvermeiatiche Folge eines Kieges'

.ä ääuuritt 0., v"riÄete' nur der Teil der Prämie' welcher der

öä,ier oer Gefahrtragung entspricht'

(4) ln den Fällen der Abs' 2 und 3 sind die dem Versicherungs-

nehmer zuruct<zuerstattlio"n- irami"nteile erst nach Kiegsende

zu zahlen.

Zweites KaPitel
Feuerversicherung'

§ 91. Bei der Gebäudeversicherung muß die jm Falle einer nicht

"äliüä,ö"i.' 
-/;hffi';;;- ti'n" f"l s-3e zu bestimmende

Zahlungsirist mindestens einen Monat betragen'

ffi

r@,

Seite 7
Graz, am 23.04.2020

FERN.FINANZDIENSTLEI STUNGSGESETZ
(FERNFING)

Rücktrittsrecht

§8. (1) Der Verbraucher kann vom Vertrag oder seiner

Vertragserklärung o," 
"rn'Ablauf 

der in Abs' 2 genannten Fristen

zurücKreten.
(2) Die Rücldrittsfrist beträgt 14 Tage' bei Lebensversicherungen-i'ä 

§;'äf äJniii"l" zoöän äareö- u"tt"tttnd die Aurnahme und

Ausübung der Versicheürnis--una Rückversich_erungstätigkeit

(Solvabilität rfl tf'reutassunäi,"Aer' Nt L 335-vom .17'12'2009 
S 1'

);lJääää.ääi il'.h äiJ'äi"ntiini" 2o14t51tE:'. ABr' Nr' L 153

vom 22.05.2014 S. 1, 'na'O"i 
Fernabsatzverträgen über 

'die
Altersversorgung von ei;eipersonen aber 3p- lage Die Frist ist

iedenfalls gewahrt, *"nn äJt-iu"ktritt schriftlich oder auf einem

'ffi;ä, äm Lmptangät ;i Verfügung stehenden und

zuqänslichen dauernanen-öatenträger erkiärt und diese Erklärung

iJiä"ä Äur.rf der Frist abgesendet wird

(3) Die RücKrittsfrist beginnt . .'it 9tT Tag des

Vertraosabschlr"""". o"i UeUeisversicnerungen (Abs 2) beginnt

#t*üHii'ä;-zt''tpä['-; dem der Värbraucher über den

Äo".nir"t des Vertrags informiert wird'

(4) Hat aber der Verbraucher die Vertragsbedingungen und

vertriebsinformationen erü nach Vertragsabschluss erhalten, so

üüiliä;-äiicnrittsrrisi mit dem Erhalt aller dieser Bedingungen

und lnformationen.

{5) lnnerhalb der Rücktrittsfrist darf mit der Erfijllung des Vertrags
tä"i"'ää -är"äiüärri"rcr 

2ustimmung des Verbrauchers

begonnen werden.

EXPD
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Graz, ", zsl8ilioz8
ANHANG 2 . VERSICHERUNGSBEDINGUNGEN

vollständige Texte aller versicherungsbedingungen in dieser polizze- stufensystem:
Die Texte' die lhren individuell vereinbarten VersicherungsschuE beschreiben und die ars vertragriche Vereinbarung genen,kÖnnen nach einem hierarchischen st'i"ntystem aus vÄchi"J"nln-v"rricherungsbedingungen 

aufgebaut sein.Zur Verdeutlichung dieses systems t'J', diesem ratt in Jen überschriften- 0",. v'"i.iln"rungsbedingungen stufenangegeben' stufe 1 enthätt ganz allgemeine Regerung"n, n,iÄ"r"itufen enthatten ,p;r,"t;;;'Bestimmungen.Füralle Texte gitt derGrundsaE' dass die allgemeinere Regelung in einer nredrigeren stufe durch die spezierere Regerung
ffi;:l3ir"i""frffi,PJ1':e,.t-oo"raucriaigeanoert w"id"n fann. so.kann es z.B. sein, dass ein Risikoausschruss aur
stute wirkt starxer. 

- elne spezielle Deckungsenrueiterung auf höherer stufe aufgehoo"n *iio Die Regerung auf höherer
Die stärkste wirkung haben jedenfalls die lndividualvereinbarungen, die auf den vorangegangenen seiten dieser porkeausgewiesen sind.

Verweis auf gesetztiche Bestimmungen:

B5r:It"ltli: Iif"^"r"#rT;i,:ffi;:^iedenen ster.n aur gese'riche Bestimmunsen Der vo,ständise worraut dieser

Besondere Bedingung RS/121

Auswahl des Rechtsanwaltes; Selbstbehalt

:Ät§'is[i.E5.,R[Ef;r,_

l.4rlg;s;s.l§iii"'"

' 
ffxisffis*ilifffiffii§u;fili+1iilff

§t'331 VBI.YB[Brcherer Yorse-

iiili'aii!r:8s! iIä"€[T?rnIk§; 
"Ä

5tlfi ä:'HTf 35311. 3.:;s:Hä:is,*

z §3rjI,S;:,,ftisiili:#äli:l!äFIr
älilüglSi8il.,nn.nehmer - außeHechtsschutze
r(osren -ili'i'?8'z - 

oBi 88[rt[3r Yfder Vers-i cherungssummö','---',,
3 

$;n+n:flgi;fl§üUii§ffiiF,r.§ 
üsäsrsisi!rysiä:i'Efl§. ist

Kosten
109,00

EXPD
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Die Versicherung auf lhrer Seite'

Fax (0316) 8037'6687
email: service@rawe'at

KNOEBL MICHAEL

LIEBENAUER-HAUPTSTR 93 B

8041 GRAZ

23.04.2020

Polizze Nr.:

Guthaben:

Sehr geehrter Kundel

wir teilen lhnen mit, dass zu lhrem Versicherungsrrertrag obiges Prämienguthaben besteht'

Falls Sie nicht anders darüber verfügen, werden wir diesen Betrag bei der nächsten

Prämienvorschreibung berücksichtigen'

ffi

tw,

Mit freundlichen Grüßen

ffitwrffi
fu,',,.{ fr/,/,

DVR 0050059
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